
Brich dem Hungrigen dein Brot
Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend ohne 
Obdach sind, führe ins Haus! Wenn du einen nackt siehst, so 
kleide ihn, und entzieh dich nicht deinem Fleisch und Blut! 
Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, und 
deine Heilung wird schnell voranschreiten, und deine Gerech-
tigkeit wird vor dir hergehen. (Jesaja 58,7.8a)

Erntedank erinnert uns daran: Der größte Teil dessen, 
wovon wir leben, ist Geschenk, ist Gabe. An dieser Gabe 
dürfen wir uns freuen, nach Herzenslust. Gott sei Dank, 
dass Gott für uns sorgt. Dass uns das tägliche Brot nicht 
ausgeht und die Liebe nicht abhandenkommt. Erntedank 
sagt auch: Genieße, was du hast, du hast allen Grund zu 
danken – für alles, was dir Gutes widerfahren ist. Gabe 
hat nach biblischem Verständnis immer auch mit Aufga-
be zu tun. Reichtum, Fülle und Überfluss sollen wir ein-

setzen, um anderen zu helfen. Es ist uns aufgegeben, für 
einen Ausgleich zwischen reich und arm zu sorgen. Das 
ist die Aufgabe, die uns Gott stellt. Damit wir diese Aufga-
be erfüllen können, müssen wir etwas aufgeben. Etwas 
von unserem Geld, unserer Zeit und unseren Talenten. 
Gib dem Bedürftigen, was er braucht, sagt der Prophet 
Jesaja, brich dem Hungrigen dein Brot. Was du hast, hast 
du nicht nur für dich selber. Wenn Gott es so gut mit dir 
meint, musst auch du es gut mit anderen meinen.

Seit mehr als 60 Jahren hilft Brot für die Welt als Hilfs-
werk der evangelischen Landes- und Freikirchen weltweit, 
damit das Brot gerechter unter den Menschen dieser Erde 
verteilt wird. Dabei brauchen auch Ihre Unterstützung! 
Im Namen aller, denen die guten Gaben zukommen, 
sagen wir DANKE!
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Helfen Sie helfen.  
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   
BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/erntedank


